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Abréviations

VKMB Kleinbauern-Vereinigung
SBV Schweizerischer Bauernverband

VKMB Association des petits-paysans
USP Union Suisse des Paysans

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE 1



Partis, associations et groupes d'intérêt

Associations

Agriculture

Der Schweizer Bauernverband (SBV) feierte 2022 sein 125-Jahr-Jubiläum. Das
Jubiläum wurde mit verschiedenen Aktivitäten begangen, unter anderem mit der
Zubereitung der grössten jemals gebratenen Rösti auf dem Bundesplatz.
Gegründet worden war der SBV am 7. Juni 1897, um die Interessen der Landwirtinnen
und Landwirte in der Schweiz angesichts zunehmenden internationalen
Nahrungsmittelhandels und wachsender Industrialisierung wirksamer zu vertreten.
Seither hat sich der Verband gemäss einer Medienmitteilung stets «für angemessene
Produzentenpreise, geeignete politische Rahmenbedingungen, eine faire Abgeltung der
gemeinwirtschaftlichen Leistungen und generell für die Interessen der einheimischen
Bauernfamilien» eingesetzt. Wie Vizedirektor Francis Egger in einem Interview mit «Le
Temps» erklärte, hätten sich dabei immer wieder neue Herausforderungen für die
Landwirtschaft gestellt; in den kommenden Jahren würden das voraussichtlich die
Klimaerwärmung und die Auswirkungen des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine
sein.
In einem Rückblick auf die Geschichte des Verbands in der Zeitung «Schweizer Bauer»
hob der Politikwissenschafter Karel Ziehli insbesondere einen Aspekt hervor, der sich
wie ein roter Faden durch das 125-jährige Bestehen des SBV ziehe: die erfolgreiche
Etablierung und Aktivierung des «Bauernmythos», welcher den Berufsstand als Träger
von Schweizer Tradition und Moral heroisiere. So bestehe in weiten Teilen der
Schweizer Bevölkerung bis heute eine starke emotionale Verbundenheit mit der
einheimischen Landwirtschaft, auch wenn der Agrarsektor nur noch drei Prozent der
Erwerbstätigen stelle. Die gute Reputation in der Bevölkerung stellt für den SBV denn
auch ein politisches Kapital dar, welches er auch in regelmässige Erfolge in
Volksabstimmungen umzusetzen versteht – zuletzt etwa bei den vom SBV intensiv
bekämpften Pestizid- und Trinkwasserinitiativen 2021. Wohl auch um dieses Kapital
angesichts des gesellschaftlichen Wandels nicht aufs Spiel zu setzen und mit Verweis
auf die aktuellen Gender-Diskussionen entschloss sich der SBV in seinem Jubiläumsjahr
dazu, in seiner Werbekommunikation künftig konsequent von «Bäuerinnen und
Bauern» statt nur von «Bauern» zu sprechen, so etwa im neuen Slogan «Schweizer
Bäuerinnen & Bauern: Für Dich». Von dieser Umstellung nicht betroffen war allerdings
der Name des Schweizer Bauernverbands, der weiterhin das generische Maskulin
verwendet.
Auch abseits der Abstimmungsurnen, etwa im Parlament, verfügt der Verband über
beträchtlichen politischen Einfluss, wie auch SBV-Vizepräsident Egger betonte.
Erleichtert werde dies dadurch, dass der SBV auf dem Feld der Landwirtschaft die
unangefochtene Nummer 1 sei, weit vor Konkurrenzorganisationen wie der Kleinbauern-
Vereinigung (VKMB) oder der Bäuerinnen- und Bauerngewerkschaft Uniterre. Mit seinen
über 80 Mitgliedsorganisationen – darunter die 25 kantonalen Bauernverbände und 58
Branchenverbände wie etwa die Fleisch- und die Getreideproduzenten, aber auch
BioSuisse oder seit Kurzem der Bisonzuchtverband – sei der Dachverband ein
«Mammut», so Egger. Trotz der Heterogenität, die diese breite Basis mit sich bringt,
bemühe sich der SBV um eine «geeinte Interessenvertretung». Zur wirksameren
Durchsetzung dieser Interessen ging der SBV im Übrigen ebenfalls im Sommer 2022
eine «strategische Allianz» mit Economiesuisse, Gewerbeverband und
Arbeitgeberverband ein. Kritischer schätzte derweil die Weltwoche den Einfluss des
SBV ein: Einst habe der Verband «eine der einflussreichsten, wenn nicht die
einflussreichste» Lobby im Bundeshaus gebildet, in den letzten Jahren habe er in
Parlament und Bundesrat aber an Durchsetzungskraft eingebüsst; so sei er jüngst etwa
mit dem Widerstand gegen den Abbau der Industriezölle und gegen Emissions-
Reduktionsziele im Verordnungspaket für sauberes Trinkwasser und eine nachhaltigere
Landwirtschaft gescheitert. 1
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1) Medienmitteilung SBV vom 19.9.22; Medienmitteilung SBV vom 7.6.22; Schweizer Bauer, 1.6.22; LT, 7.6.22; AVF, 22.6.22;
WW, 23.6.22

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE


